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KÖLN

Tanzbrunnen:
Sonnige Bilanz
trotz Wolken
Programm lockte 388 000
Besucher bei mäßigem Wetter

Sport in Hülle und Fülle
Der Verein Kölner Stiftungen stellte unter dem
Motto „Wir bewegen was“ viele Projekte vor

„Lebende Bücher“
geben Antwort
Vertreter unterschiedlicher Religionen
klären über ihren Glauben auf

Technik
testen im
Makerspace

Filmfest zeigt
Kino für Kinder
Vom 11. bis 19. Oktober im
Weisshaus-Kino – Eintritt vier Euro

„Mensa“ lädt
zu Info und
Intelligenztest
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Von MARTINA WINDRATH

Die Tanzbrunnen-Saison
2014 trotzte dunklen Wolken
und nassem Sommer sowie
WM-Fiebermit einem attrakti-
ven Open-Air-Programm.
Kölnkongress-Geschäftsfüh-
rerBernhardConin freute sich
mit Blick auf die Erfolgsbilanz.
Dem durchwachsenen Open-
Air-Wetter wurde Paroli gebo-
ten: 59 Veranstaltungen lock-
ten insgesamt 388 000 Besu-
cher in die beliebte Location
am Rheinpark, 2013 waren es
nur wenigmehr (395 000mit 62
Veranstaltungen).
Zu den Rennern gehörten

dieKölnerLichter (30000Besu-
cher) und das Amphi-Festival
(an zwei Tagen 32 000), Fisch-
märkte (bis zu 20 000), Brings-
Konzerte (17 000 an zwei Ta-
gen), gefolgt von Harley Dome
Cologne (16 000anzweiTagen),

die finnischen Superstars Sun-
riseAvenue,MTVMobileBeats
und Echo-Preisträger Max
Herre sowie Shootingstar Ka-
salla (je rund 12 000 Besucher).
Das Amphi-Festival wird aller-
dings 2015 nichtmehr imTanz-
brunnen gastieren, da das
Staatenhaus Musical-Spiel-
stättewird. „AberesbleibtKöln
erhalten und wird in der Lan-
xess-Arenaüber die Bühne ge-
hen“, so Conin. Einen konkre-
ten Ersatz für den Publikums-
magneten gebe es derzeit
nicht.Dochnoch ist viel Zeit bis
zum Start der neuen Saison,
die am 8. Mai 2015 mit Linus’
Talentprobe und 9. Mai mit
großem Feuerwerk eröffnet
wird. Nächstes Jahr werden
dieBläckFöösszum40.Malmit
von der Partie sein, dafür wird
sich das Tanzbrunnen-Team
etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen.

Das abwechslungsreiche
Programm von Konzerten und
kölschen Tön über Rock und
Pop,Klassik,Comedybis Sport
mit Laufveranstaltungen wie
dem Womens Run, Festivals
und vielem mehr kam wieder

gut an, viele Konzerte hatten
mehr als 10 000 Besucher.
Mit seinen 1200 Plätzen war

derBiergartenan106Sommer-
tagen (2013: 98) lautBilanzstets
gut gefüllt. Der km 689 Beach-
club war wegen des kühlen

Wetters an nur 68 Tagen geöff-
net (2013 an 84 Tagen), trotz-
dem chillten fast genauso viele
Strandfans dort.
Auch bei Facebook hat der

Tanzbrunnen Köln übrigens
viele Freunde: Zur Bilanz-Kon-

ferenz waren es gestern genau
11 111! Wenn das kein gutes
Omen ist für sonnige Aussich-
ten auf die neueOpen-Air-Sai-
son. Und auch für dieses Jahr
stehen noch viele Highlights
auf dem Programm.

Im nächsten Jahr schon zum 40. Mal zu Gast im Tanzbrunnen: Die Bläck Fööss. (Fotos: Schmülgen)

„Bei der Durchführung un-
serer Stiftungstage fiel uns im-
mer wieder die Vielfalt der
Sportprojekte auf“, erklärt der
Vorsitzende des Vereins Köl-
ner Stiftungen, Dr. Ulrich
Soénius. „So entstand die Idee,
ihnen eine eigene Veranstal-
tung zu widmen.“ Jetzt war es
so weit. Unter dem Motto „Wir
bewegenwas“ hatte derVerein
zu einem Informationstag im
Deutschen Sport- und Olym-
piamuseum eingeladen. Die
Resonanz war zufriedenstel-
lend: Trotz guten Wetters und
diverser Konkurrenzverans-
taltungen hatten viele Kölner
den Weg in den Rheinauhafen
gefunden. Mit viel Interesse
besuchten sie die Infostände,
kamen mit den Mitarbeitern
ins Gespräch und nahmen In-
fomaterialmit. Vielewaren be-
eindruckt von der gezeigten
Bandbreite, etwaderSportleh-
rer Jörg Breitbach: „Ich hatte
zufällig von der Veranstaltung

gehört und bin einfachmal aus
Neugier und ohne besondere
Erwartungen hergekommen.
Ich hätte aber nie damit ge-
rechnet, eine solche Vielfalt
vorzufinden.“ Für jedes Alter
und jede Lebenslage gibt es
von Stiftungen geförderte Pro-
jekte. Beispielsweise der Ver-
ein Rheinflanke, der Jugendli-
chen aus schwierigen Verhält-
nissen eine Perspektive ver-
schaffen will.
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Perspektive für
Benachteiligte

Finanziell unterstützt wird
der Verein wiederum durch
die Lukas-Podolski-Stiftung.
Diese wurde gegründet mit
dem Ziel, verschiedene Pro-
jekte für benachteiligteKinder
und Jugendliche zu fördern.
Dochauchdie ältereGenerati-
on blieb bei „Wir bewegenwas“

nicht außen vor. So stellte sich
etwadieMarie-LuiseundErnst
Becker-Stiftung vor. Sie setzt
sich für ein selbstbestimmtes
und sinnerfülltes Leben im Al-
terein,wobeiSporteinenwich-
tigen Baustein bildet. Der Re-
habilitation vonMenschen, die
ein Schädel-Hirn-Trauma er-
litten haben, widmet sich die
vonHanneloreKohl gegründe-
te Stiftung ZNS. Zu den Teil-
nehmern gehörte etwa die Im-
hoff-Stiftung, die die Öffent-
lichkeit eher durch kulturelle
ProjektewiedenSommerKöln
kennt. Sie nutzte die Gelegen-
heit, um auf das Zentrum für
therapeutisches Reiten auf-
merksam zu machen, zu des-
sen Unterstützern sie zählt.
Die nächste große Veran-

staltung, auf der sich die Stif-
tungen spartenübergreifend
präsentieren, findet im Okto-
ber 2015 statt. (dab)
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www.koelner-stiftungstag.de

Jugendliche Räuber gefilmt
Mit Aufnahmen aus einer Über-
wachungskamera fahndet die
Polizei nach einem Räuber-
Quartett. Bereits am 19. März
hatten die Verdächtigen einen
15-Jährigen nach einer Busfahrt

AUS DEM POLIZEIBERICHT

an der Haltestelle Rösrather
Straße angesprochen und be-
raubt. Unter einem Vorwand
ließen sie sich das Mobiltelefon
des Jugendlichen aushändigen,
sprühten ihm Pfefferspray ins
Gesicht und flüchteten mit der

Beute in Richtung Georgestra-
ße. Hinweise an die Polizei unter
Ruf 0221/229-0.

Fußgänger flüchtet nach Unfall
Die Polizei fahndet nach einem
Fußgänger, der bereits am
Samstag einen Verkehrsunfall
verursacht hat und anschlie-
ßend flüchtete. In Höhe des
Karstadt-Parkhauses betrat der
etwa 70-Jährige unvermittelt
die Fahrbahn der Richmodstra-
ße, so dass ein Kradfahrer (42)
eine Vollbremsung durchführen
mussteundaufderregennassen
Fahrbahn wegrutschte. Bei dem
Sturz zog er sich eine Fußver-
letzung zu. Der Unfallverursa-
cher blieb kurz am Rand stehen
und entfernte sich dann. Er hat
lichtes Haar und trug ein blaues
Hemd. Hinweise an die Polizei
unter Ruf 0221/229-0. (mas)Mit diesen Bildern fahndet die Polizei nach den vier Räubern.

Stirnrunzeln, Getuschel
oder offene Kritik - das kennt
ZeynepEfezurGenüge.Die21-
jährige Muslima trägt seit ih-
rem 18. Lebensjahr ein Kopf-
tuch. „Viele denken, dass ich
von meiner Familie dazu ge-
zwungen werde. Dabei wollte
ich das Kopftuch unbedingt
tragen“, erklärt die Studentin.
Seit die extremen Ausrich-

tungendes Islams indenMedi-
en sehr präsent sind,werde sie
im Alltag häufig mit Vorurtei-
len konfrontiert. Dagegen will
die junge Kölnerin nun an-
kämpfen. Zusammenmit zehn
weiteren Vertretern unter-
schiedlicher Religionen, da-
runter Buddhisten, Christen
und Juden, leistet sie beimCa-
ritas-Projekt „Lebende Biblio-
thek“ Aufklärungsarbeit.
Das Konzept ist unkonventi-

onell: Als „lebendige Bücher“
können die Vertreter der Kon-

fessionen von den Besuchern
ausgeliehen und „gelesen“
werden–dasheißt, siegebenin
einem 30-minütigen Gespräch
Antwort auf Fragen nach ih-
remGlauben.
Zum ersten Mal verwandel-

te sich jetzt der „Garten der
Religionen“ von Invia Köln in
ein lebendes Bücherregal, ein
kleiner Park, der idyllisch im
Hinterhof der Hauses Stolze-
straße 1a gelegen ist. An ver-
schiedenen Stationen spra-
chen Hindu-Priester, sangen
Pastoren der afrikanischen
Freikirche oder erklärte ein
Mitglied des Sufi-Ordens seine
religiöse Tracht.
Das Projekt wird aus dem

Europäischen Integrations-
fonds (EFI) mitfinanziert. Mitte
November sollen die „Leben-
denBücher“denBesuchern im
Rautenstrauch-Jost-Museum
Antworten geben. (jeb)

Wie kommen Spielfiguren
aus dem 3-D-Drucker und wie
funktioniert die neueste Tech-
nik?Das kann jeder beim „Ma-
kerDay“ am Samstag selbst
ausprobieren. Der „Maker-
space“ im vierten Stockwerk
der Zentralbibliothek amNeu-
markt will Selbermacher zu
neuen Ideen und Do-it-your-
self-Projekten mobilisieren.
Von 10 bis 15UhrkönnenBesu-
cher kostenlos an Workshops
teilnehmen, bei Präsentatio-
nen verschiedene Techniken
kennenlernen, im „Repair
Café“ defekte Geräte reparie-
ren oder alte VHS-Kassetten
digitalisieren. Auch die Virtu-
al-Reality-Brille „Oculus Rift“,
für die Besucher der Games-
com Schlange standen, steht
zum Test bereit.
Die regelmäßigen Work-

shops im Makerspace drehen
sich vor allem um künstleri-
sche und audiovisuelle Techni-
ken wie Bildbearbeitung, Web-
design oder Streetart. (lou)

Weg vom Mainstream und
stattdessen mit pädagogi-
schem Anspruch sind die Fil-
me, die auf dem Filmfest für
Kinder im Weisshaus-Kino ge-
zeigt werden. Es ist für jeden
Geschmack etwas dabei: Ne-
ben ernsten Themen wie dem
Tod in „Die Kartemeiner Träu-
me“ oder Eifersucht auf ein
neues Geschwisterkind wie in
„DerkleineNick“werdenauch
fantastische Filme („Das kleine
Gespenst“) präsentiert. Fans
von Animationsfilmen können
sich über „The Lego Movie“

freuen, in dem die eckigen Fi-
guren zumLebenerwecktwer-
den.
Acht Filme stehen auf dem

Spielplan des „Kids-Kinos“
vom11.bis19.Oktober.Vorstel-
lungsbeginn ist täglich um 15
Uhr, eswerden jeweils zweiFil-
me parallel gezeigt. Zudem
gibt es die Möglichkeit, hinter-
hermitExpertenüberdenFilm
zu diskutieren. Der Eintritt be-
trägt vier Euro. Das Programm
gibt es im Internet. (vis)
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www.weisshaus-kino.de

Wer hochbegabt ist, beweist
dasoftdurcheinen Intelligenz-
test – wenn man dabei besser
als98ProzentderBevölkerung
abschneidet,darfmanMitglied
im Hochbegabtenverein Men-
sa werden. Zum Tag der offe-
nen Tür am Sonntag, 28. Sep-
tember, kann aber jeder kom-
men.Ab 10Uhr erfährtman im
Gästehaus St. Georg in derRo-
landstraße 61, wie man Hoch-
begabung erkennt. Dort kann
man sich mit Referenten aus-
tauschen und Gesellschafts-
oder alte PC-Spiele ausprobie-
ren.Wereinen IQ-Testmachen
möchte, meldet sich im Inter-
net für 49 Euro an. (lou)
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www.koeln-denkt-mit.de


